




Der

erwüuſchten Berbindung
des Durchlauchtigſten Furſten

Furſten zu Fchwarzburg,
der Viergrafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,

Sondershauſen, Leutenberg, Lohra und Clettenberg c. .

Mit

ſeiner geliebteſten Sochter
der Durchlauchtigſten Furſtin
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Hurſtin zu Schwarzburg,
Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg,

Lohra und Clettenberg x. c.

Welche am 2iſten des Weinmonats 1763
auf unſerm Stammhauſe Schwarzburg geſchloſſen wird

weihet ſeinen vaterlichen Segen und Gluckwunſch

Johann Griedrich, G. z. F.
h

Rudolſtadt,
gedruckt mit Gwiſcher Erben Schriften.



ie, welche auf der Gottheit Thron
Mit niegeſchloßnen Auge wachet,

Sie ſah ſeit Ewigkeiten ſchon
Was ihre Freunde glucklich machet.

Nun zeigt ſie ihren weiſen Plan

Von Zeit zu Zeit uns ſtuckweis an,

Den ſie entwarf, um Dank und Freuden

Jn unſrer Bruſt ſich zu bereiten.

JeFeſonders mir hat ihre Hand,
Die Hand der Vorſicht, ſich bewieſen,

Da ſie das heutge ſchone Band

Nach meinem Wunſch hat wollen ſchlieſen.

Hat ſie nicht alles ſo regiert
Und klug und machtig durchgefuhrt,

Daß VSarls und Friederikens Hande
Ein ewigfeſtes Band verbande?
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Ga, ohne Zweifel iſt ſie es, J

Durch die mein frommer Wunſch gelungen, „7
Der, noch als Wunſch, mein Jnnerſtes J

a

Mit Vaterfreuden ſchon durchdrungen;
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Sie zeigt nur allzu offenbar, 1
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Daß dieſes ihre Fugung war;
J
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Die klarſten ruhrendſten Beweiſe
2 4

Verbinden mich zu ihrem Preiſe.

dWie feurig ſchlagt mein Herz dabey,

Wenn es in ſchonſter Ausſicht denket,

Daß eine Ehe glucklich ſey,

Die die Vorſehung ſelbſt gelenket!

Und daß ſich ihre Segenshand

Ohnfehlbar uber dieſes Band,
Das ſie geknupft, in kunftgen Zeiten
Noch ſichtbarſegnend werde breiten.
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CuDond ſo kann ich von heute aus
Die angenehmſten Folgen ſehen;

Fur mich und fur mein ganzes Haus

Seh ich ein daurend Wohlergehen;
Jch ſeh mein ſo geliebtes Land
Jn fernern Wohl und Ruheſtand

Daraus gehoſte Folgen ziehen

Und noch mit meiner Nachwelt bluhen.
1

Geruhrt und dankbar ſehe ich

Sein treues zartliches Beſtreben,
Von ſeiner Liebe gegen mich

Auch heute mir Beweis zu geben;

Mein Wunſch fur ſeinen kunftgen Flor

Steigt mit dem frohen Wunſch empor,

Den wir fur Carln und Friedrriken
Vereinigt zu der Gottheit ſchicken.



/rysVrrulle ihn, Geliebtes Paar,
Zu unſrer allgemeinen Freude!

Mach Deiner Freunde Wunſche wahr

Und ihre Zukunft ſchon, wie heute.

Der Segen komme uber Dich,

Der Vaterſegen, welchen ich
Zur ſchonſten reichſten Morgengabe

Vom Hochſten Dir erbeten habe.

agò;FJieh nie auf dieſen Tag zuruck,

Als von der reinſten Luſt geruhret;

Und ſchmecke lebenslang das Gluck,

Das Treu und Liebe mit ſich fuhret:

So nehm ich ſtets an Deinem Heil,

Mit vaterlicher Wolluſt, Theil,
Und ſeh von Dir der Freundſchaft Freuden

Unendlich ſich auf mich verbreiten.
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